
(Vor-)Wissenschaftliches Arbeiten unter den Vorzeichen der Künstlichen 
Intelligenz – Herausforderungen, Lösungen und Perspektiven
15:00-16:30; Bundesseminar Strobl; Dr. Matthias Leichtfried

Image created by Dall-E 2, 
prompted by Matthias Leichtfried 



Wie kann ich KI für meine Abschlussarbeit nutzen?
10:55-11:45, Dr. Matthias Leichtfried

Image created by Dall-E 2, 
prompted by Matthias Leichtfried 



Warum schreibe ich 
eigentlich eine 

Abschlussarbeit?

Wie kann ich KI für meine Abschlussarbeit 
nutzen? 



Warum schreibe ich eigentlich eine 
Abschlussarbeit?

Wie kann ich KI für meine Abschlussarbeit 
nutzen? 



Prinzip: Verantwortung

„Weil ich dadurch lerne, selbstständig zu 
denken!“

„Weil es mir später im Leben 
hilft, mit komplexen 

Informationen umzugehen.“

„Für die Matura!“

„Weil ich muss!“
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Demo
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https://chatgpt.com/share/67459a3a-edb8-8009-a64f-65f60449f110
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https://www.kleinezeitung.at/politik/innenpolitik/18531728/wegen-ki-
verpflichtende-vwa-soll-abgeschafft-werden 

https://www.kleinezeitung.at/politik/innenpolitik/18531728/wegen-ki-verpflichtende-vwa-soll-abgeschafft-werden
https://www.kleinezeitung.at/politik/innenpolitik/18531728/wegen-ki-verpflichtende-vwa-soll-abgeschafft-werden
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„die KI“



Ablauf

• Informationsflut

• Algorithmische (Un-
)Ordnung

• Blackbox KI

15:00-15:40
Herausforderungen

• Wissenschaft

• Prinzip
Verantwortung

• Selbstbestimmungs-
theorie

15:40-16:15

Lösungen • Thesen zum
wissenschaftlichen
Schreiben

• Unser Auftrag

16:15-16:30

Ausblick und Diskussion
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Herausforderungen



Herausforderung allgemein: Informationsflut
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https://ourworldindata.org/grapher/number-of-internet-users?time=earliest..2020

Internet-Nutzer:innen in 
den letzten 3 Monaten

2,6 
Millionen
(1990)

4,7 
Milliarden
(2024)

https://ourworldindata.org/grapher/number-of-internet-users?time=earliest..2020


Digitalisierung
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0 1
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Goldsmith: 
Printing out the 
internet; 
https://labor.org.
mx/en/exhibition
s/printing-out-
the-internet 

Printing out the internet (Kenneth Goldsmith)

https://labor.org.mx/en/exhibitions/printing-out-the-internet
https://labor.org.mx/en/exhibitions/printing-out-the-internet
https://labor.org.mx/en/exhibitions/printing-out-the-internet
https://labor.org.mx/en/exhibitions/printing-out-the-internet
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Goldsmith: 
Printing out the 
internet; 
https://labor.org.
mx/en/exhibition
s/printing-out-
the-internet 

Sog des Digitalen

Erst durch die neuen technischen Möglichkeiten zur Aufzeichnung, 

Speicherung, Prozessierung und Wiedergabe wurden im Verlauf der 

neunziger Jahre zunehmend auch Bilder, Audio und Video digital 

codiert und bearbeitbar. Durch die nur leicht zeitverzögert 

stattfindende Vernetzung wurde die Gesellschaft in einem noch nie 

dagewesenen Ausmaß mit  digital codierten Informationen aller Art 

überflutet und deren Zirkulation beschleunigt. […] Es besteht ein 

eigentlicher Sog des Digitalen. (Stalder 2017, 104)

https://labor.org.mx/en/exhibitions/printing-out-the-internet
https://labor.org.mx/en/exhibitions/printing-out-the-internet
https://labor.org.mx/en/exhibitions/printing-out-the-internet
https://labor.org.mx/en/exhibitions/printing-out-the-internet
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Wie umgehen mit der Flut digitaler Daten?



Algorithmen
• Algorithmus als Konzept: „eindeutige Handlungsvorschrift 

zur Lösung eines Problems oder einer Klasse von 
Problemen“ (Wikipedia: Algorithmus)

• → „automatisierte Entscheidungsverfahren, die den 
Informationsüberschuss reduzieren und formen, so dass 
sich aus den von Maschinen produzierten Datenmengen 
Informationen gewinnen lassen, die der menschlichen 
Wahrnehmung zugänglich sind und zu Grundlagen des 
singulären und gemeinschaftlichen Handelns werden 
können. Angesichts der von Menschen und Maschinen 
generierten riesigen Datenmengen wären wir ohne 
Algorithmen blind“ (Stalder 2017, S.13; Hervorh. M.L.)
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Bildschirmausschnitt

https://www.deutschlandfunk.de/algorithmen-im-alltag-verborgene-macht-elektronischer.676.de.html?dram:article_id=444700
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Speedquiz



Wie 
hoch 
ist 
der 
höch
ste 
Berg 
der 
Erde
?
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Speedquiz



Wie hoch ist der 
höchste Punkt der 
Erde und wie heißt er?
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Speedquiz



8850m

8848m

8848,86m

8847,7m

6263m
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Lösung(en)
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Welche Quellen wurden abgerufen? 

Warum wurden genau diese Quellen abgerufen? 

Wie wurden die Angaben überprüft?

Rechenschaft 
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Speedquiz: Komplexität des Wissens

Messgeschichte und Messmethoden
Ausgangspunkt der Messung

Wie hoch ist der höchste Punkt 
der Erde und wie heißt er?



Welche Quellen wurden abgerufen? 

Warum wurden genau diese Quellen
abgerufen? 

Wie wurden die Angaben überprüft?
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Individualisierte, dynamische Algorithmen



Für jede Person wird eine andere 
Ordnung erstellt und nicht mehr nur ein 
Ausschnitt einer vorgängig bestehenden 
Ordnung angezeigt. Die Welt wird nicht 
mehr repräsentiert; sie wird für jeden 
User eigens generiert und anschließend 
präsentiert. (Stalder 2017, 189)
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Stalder: Algorithmische Ordnungen
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Was kann dann als gesichertes, gemeinsam
geteiltes Wissen gelten?



Herausforderung: KI verstehen
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Serendiptität und Emergenz

Computer Scientist Ellie Pavlik CTO von Open AI Greg Brockman
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Serendiptität und Emergenz

Computer Scientist Ellie Pavlik



30.11.2024 Matthias Leichtfried            Institut für Germanistik Seite 33

Informationsflut
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https://youtu.be/KKNCiRWd_j0?feature=shared&t=514 

https://youtu.be/KKNCiRWd_j0?feature=shared&t=514
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• „Infolgedessen versteht niemand 
das Innenleben der LLMs 
vollständig. Die Forschung 
arbeitet daran, ein besseres 
Verständnis zu erlangen, aber 
dies ist ein langsamer Prozess, 
der Jahre - vielleicht Jahrzehnte - 
dauern wird.“ (Lee, Timothy B., 2023; 

URL:https://arstechnica.com/science/2023/07/a-jargon-
free-explanation-of-how-ai-large-language-models-work/; 
Übersetzung: M.L.)

Komplexität der Algorithmen

https://s10251.pcdn.co/wp-content/uploads/2022/05/2022-Alan-D-
Thompson-Whats-in-my-AI-Alt-Rev-1.png 

https://arstechnica.com/science/2023/07/a-jargon-free-explanation-of-how-ai-large-language-models-work/
https://arstechnica.com/science/2023/07/a-jargon-free-explanation-of-how-ai-large-language-models-work/
https://s10251.pcdn.co/wp-content/uploads/2022/05/2022-Alan-D-Thompson-Whats-in-my-AI-Alt-Rev-1.png
https://s10251.pcdn.co/wp-content/uploads/2022/05/2022-Alan-D-Thompson-Whats-in-my-AI-Alt-Rev-1.png


Was kann generative KI nicht? 
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https://github.com/giuven95/chatgpt-failures 

Fehlender Bezug zur Welt (Korrelationen und keine Wahrheit)

• Keine Verankerung in der Welt

• Keine mentalen Modelle bzw. Konzepte wie Raum und Zeit

Bias

• → Abhängigkeit von Trainingsdaten: Garbage in, garbage out! → Diskriminierende Strukturen in Trainingsdaten 
werden übernommen

• Englischsprachige Trainingsdaten → wenig (sprachliche) Diversität

Halluzinieren

• Generierter Inhalt der unsinnig ist: Bullshit (kein Bezug zur Wahrheit)

Energieverbrauch

• Hoher Energieverbrauch

• Hoher Ressourcenverbrauch (Wasserkühlung)

https://github.com/giuven95/chatgpt-failures


Während viele der von Whisper vorgenommenen 
Transkriptionen sehr genau waren, stellen wir fest, dass 
etwa 1 % der Audiotranskriptionen ganze halluzinierte 
Phrasen oder Sätze enthielten, die in der zugrunde 
liegenden Tonaufnahme in keiner Form vorhanden 
waren. Wir untersuchten die von Whisper 
halluzinierten Inhalte thematisch und fanden heraus, 
dass 38 % der Halluzinationen explizite problematische 
Inhalte enthielten, wie z. B. die Verherrlichung von 
Gewalt, das Erfinden ungenauer Assoziationen oder 
die Unterstellung einer falschen Autorität.Übersetzt mit 

DeepL.com (kostenlose Version)

Koenecke, Allison, Anna Seo Gyeong Choi, Katelyn X. Mei, Hilke Schellmann, and Mona 
Sloane. 2024. “Careless Whisper: Speech-to-Text Hallucination Harms.” In Proceedings of the 
2024 ACM Conference on Fairness, Accountability, and Transparency, 1672–81. ACM Digital 
Library. Erscheinungsort nicht ermittelbar: Association for Computing Machinery. (p.1672)
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Halluzinieren
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Mit Vorsicht zu genießen…

Flowchart devised by Aleksandr Tiulkanov, AI and Data Policy Lawyer, January 2023

Ist es wichtig, ob der 
Output wahr ist?

Sichere Verwendung

Haben Sie die 
Experise, um zu 
überprüfen, ob der 
Output akkurat ist?

Nicht verwenden

Sind Sie in der Lage 
und willens, die volle 
Verantwortung für 
die Ergebnisse zu 
übernehmen?

Möglich KI zu 
verwenden

Nein

Ja

Ja

Ja

Nein



Sprache hat nicht in sich die Fähigkeit, 
ontologische Gewissheit zu etablieren. Und 
eine durch Textgeneratoren generierte 
Sprache bezieht sich nicht einmal mehr auf 
die erfahrbare Lebenswelt, sondern gerade 
einmal auf die Syntaxfunktion der Sprache 
selbst; denn es werden Wörter der 
Wahrscheinlichkeit nach aneinandergereiht. 

Winter-Tietel, Roman. 2024. “Wenn Niemand Texte schreibt: Hermeneutische Überlegungen zu KI-
generierten Texten.” In KI:Text: Diskurse über KI-Textgeneratoren, edited by Gerhard Schreiber and 
Lukas Ohly, 257–71. Berlin/Boston: De Gruyter, 265)
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Epistemischer Status von KI-Texten

Der Text sieht zwar wie eine 
wissenschaftliche Abhandlung aus, ist 
aber nicht durch einen 
Gegenstandsbezug zustande gekommen, 
sondern durch verfahrensinterne 
Wahrscheinlichkeitsreferenzen. 

Ohly, Lukas. 2024. “Als was Texte erscheinen: Phänomenologische Anmerkungen zu 
KI-Textgeneratoren.” In KI:Text: Diskurse über KI-Textgeneratoren, edited by Gerhard 
Schreiber and Lukas Ohly, 233. Berlin/Boston: De Gruyter. 240
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Visual Explainer: Mathematisierung von Sprache

https://poloclub.github.io/transformer-explainer/ 

https://poloclub.github.io/transformer-explainer/


„Bei der Funktionsweise von ChatGPT geht es nicht darum, Wahrheit oder 
Unwahrheit zu vermitteln, sondern darum, den Leser von - um Colberts treffende 
Formulierung zu verwenden - der truthiness [Wahrhaftigkeit] seiner Aussage zu 
überzeugen [...] es ist nichtsdestotrotz damit beschäftigt, Äußerungen auszugeben, 
die so aussehen, als ob sie wahrheitsgetreu wären. Wir kommen zu dem Schluss, 
dass ChatGPT ein weicher Bullshitter ist.“

Hicks, Michael Townsen, James Humphries, and Joe Slater. 2024. “ChatGPT Is Bullshit.” Ethics Inf Technol 26 (2). https://doi.org/10.1007/s10676-
024-09775-5.
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Was passiert bei der Interaktion mit KI?
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Kann KI das? Uns täuschen?



Turing Test oder Warum KI Erkennung (fast) unmöglich ist 



• Scarfe, Peter; Watcham, 
Kelly; Clarke, Alasdair; 
Roesch, Etienne 
(2024): A real-world test 
of artificial intelligence 
infiltration of a university 
examinations system: A 
"Turing Test" case study. 
In: PloS one, Jg. 19, H. 6, 
e0305354.
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KI und Prüfungen



• Scarfe, Peter; Watcham, 
Kelly; Clarke, Alasdair; 
Roesch, Etienne 
(2024): A real-world test 
of artificial intelligence 
infiltration of a university 
examinations system: A 
"Turing Test" case study. 
In: PloS one, Jg. 19, H. 6, 
e0305354.
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KI und Prüfungen

“We report a rigorous, blind study in which 

we injected 100% AI written submissions into 

the examinations system in five 

undergraduate modules, across all years of 

study, for a BSc degree in Psychology at a 

reputable UK university. We found that 94% 

of our AI submissions were undetected. The 

grades awarded to our AI submissions were 

on average half a grade boundary higher 

than that achieved by real students. Across 

modules there was an 83.4% chance that the 

AI submissions on a module would 

outperform a random selection of the same 

number of real student submissions.” (Scarfe 

et. al. 2024, S. 1)

94% der KI-Abgaben unentdeckt.

Durchschnittlich um eine halbe Note bessere 
Bewertungen als echte Studierende.

83,4% Wahrscheinlichkeit, dass KI-Abgaben 
besser abschneiden als zufällige echte 
Abgaben. 



Performanz

Beobachtbares 
Verhalten

Situationsspezifische Kompetenz 

Wahrnehmung

Interpretation

Entscheidungsfindung

Dispositon 

Kognitive Merkmale Affektive, motivationale Merkmale
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Didaktisches Grundproblem: Kompetenz - Performanz



Performanz

Von Schüler:innen 
verfasster Text 

Situationsspezifische Kompetenz 

Wahrnehmung

Interpretation

Entscheidungsfindung

Dispositon 

Kognitive Merkmale Affektive, motivationale Merkmale
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Didaktisches Grundproblem: Kompetenz - Performanz



Performanz

KI-
generierter 

Text 

Prompting

Large Language Modell 
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Didaktisches Grundproblem: Kompetenz - Performanz



Performanz

KI-
generierter 

Text 

Prompting

Large Language Modell 
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Didaktisches Grundproblem: Kompetenz - Performanz

Performanz

Von Schüler:innen 
verfasster Text 

Situationsspezifische Kompetenz 

Wahrnehmung

Interpretation

Entscheidungsfindu
ng

Dispositon 

Kognitive Merkmale 
Affektive, motivationale 

Merkmale



Performanz

K
I-
g
e
n
e
ri
e
rt
e
r 
T
e
x
t 

Prompting

Large 
Language 
Modell 
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Didaktisches Grundproblem: Kompetenz - Performanz

Performanz

V
o
n 
S
c
h
ü
l
e
r:
i
n
n
e
n 
v
e
rf
a
s
s
t
e
r 
T
e
x
t 

Situationsspezi
fische 
Kompetenz 

W
a
h
r
n
e
h
m
u
n
g

I
n
t
e
r
p
r
e
t
a
ti
o
n

E
n
ts
c
h
ei
d
u
n
g
sf
i
n
d
u
n
g

Disposito
n 
Kog
niti
ve 
Me
rkm
ale
 

Aff
ekti
ve, 
mot
ivat
ion
ale 
Me
rkm
ale

AI-
Detector



Herausforderung: Vertrauen wir dem Urteil von KI, die KI 
überprüft?
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Edwards, Benj. 2023. “Why AI 

Writing Detectors Don’t 

Work.” Ars Technica, July 14, 

2023. 

https://arstechnica.com/infor

mation-

technology/2023/07/why-ai-

detectors-think-the-us-

constitution-was-written-by-

ai/#page-2. 

https://arstechnica.com/information-technology/2023/07/why-ai-detectors-think-the-us-constitution-was-written-by-ai/#page-2
https://arstechnica.com/information-technology/2023/07/why-ai-detectors-think-the-us-constitution-was-written-by-ai/#page-2
https://arstechnica.com/information-technology/2023/07/why-ai-detectors-think-the-us-constitution-was-written-by-ai/#page-2
https://arstechnica.com/information-technology/2023/07/why-ai-detectors-think-the-us-constitution-was-written-by-ai/#page-2
https://arstechnica.com/information-technology/2023/07/why-ai-detectors-think-the-us-constitution-was-written-by-ai/#page-2
https://arstechnica.com/information-technology/2023/07/why-ai-detectors-think-the-us-constitution-was-written-by-ai/#page-2
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Problem: Maschinen 
irren

Demo: Halluzinieren 



These: Ein LLM kann sich 
nicht zu seinem Output 

verhalten oder eine 
reflexive Haltung dazu 

einnehmen.

Reflexion nur an der 
Textoberfläche

Keine konsistente Position
Nicht in der Lage, 

Verantwortung für eine 
Position zu übernehmen. 
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Problem: Meta-Kognition
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Problem: Meta-Kognition

Reflexion nur an der 
Textoberfläche
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Problem: Meta-Kognition

Keine konsistente Position

https://poloclub.github.io/transformer-explainer/
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Problem: Meta-Kognition

Keine konsistente Position

Die Tatsache, dass es hier einen Zufall gibt, bedeutet, dass wir, wenn wir 
die gleiche Aufforderung mehrmals verwenden, wahrscheinlich jedes 
Mal andere Aufsätze erhalten. Und im Einklang mit der Idee des 
Voodoo gibt es einen bestimmten so genannten „temperature“-
Parameter, der bestimmt, wie oft Wörter mit niedrigerer 
Wahrscheinlichkeit verwendet werden, und für die Aufsatzerstellung 
hat sich herausgestellt, dass eine „temperature“ von 0,8 am besten 
scheint. (Es ist wichtig zu betonen, dass hier keine „Theorie“ verwendet 
wird; es geht nur darum, was sich in der Praxis bewährt hat.[…]) (Wolfram 

2023) Übersetzt mit DeepL.com (kostenlose Version)

https://poloclub.github.io/transformer-explainer/
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Nicht in der Lage, 
Verantwortung für eine 

Position zu übernehmen. 

Problem: Meta-Kognition
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Nicht in der Lage, 
Verantwortung für eine 

Position zu übernehmen. 

Problem: Meta-Kognition

Accountability = Rechenschaft



Die Digitalisierung führte 
zu einer Informationsflut 

2.0

Wir brauchen technische 
Hilfsmittel, um uns in der 

Unübersichtlichkeit 
zurecht zu finden.

Die Algorithmen selbst 
sind undurchsichtig.

Sie können keine 
Rechenschaft geben.
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Zwischen-
fazit



Lösungen oder „Komplexitätskompetenz“



Wie kann man mit der Komplexität der Welt umgehen?
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Scientists for EU
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• https://www.facebook.com/scientistsforeu/posts/3030750643693591 

Wissenschaft 
als Institution 
für den 
Umgang mit
Komplexität

https://www.facebook.com/scientistsforeu/posts/3030750643693591


Wissenschaft und Komplexität



Komplexitätsreduktion
Theorie

Allgemein

Einzelfall

Speziell

Einzelfall

Speziell

Einzelfall

Speziell

Empirische 
Studien/theoretische 

Begründungen
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Theorie

Allgemein

Einzelfall

Speziell

Einzelfall

Speziell

Einzelfall

Speziell

Empirische 
Studien/theoretische 

Begründungen
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Komplexitätsreduktion
Wissenschaft war schon immer datengetrieben. Sie 
musste aus selbstgemachten Daten Regelmäßigkeiten 
und damit theoriefähige Informationen machen […] 
Der Königsweg wissenschaftlicher Forschung besteht 
darin, dass zwischen Entwicklung einer Fragestellung 
und Herstellung einer Hypothese über die Produktion 
von Daten und ihre Auswertung bzw. Interpretation 
eine transparente, in allen Schritten 
wissenschaftsgetriebene Kontinuität einer 
Verwertungskette erzeugt wird.  (Nassehi 2019, 128–
29; Hervorh. M.L.)



Theorie

Allgemein

Einzelfall

Speziell

Einzelfall

Speziell

Einzelfall

Speziell

Empirische 
Studien/theoretische 

Begründungen
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Komplexitätsreduktion
Wissenschaft war schon immer datengetrieben. Sie musste aus selbstgemachten 
Daten Regelmäßigkeiten und damit theoriefähige Informationen machen […] Der 
Königsweg wissenschaftlicher Forschung besteht darin, dass zwischen 
Entwicklung einer Fragestellung und Herstellung einer Hypothese über die 
Produktion von Daten und ihre Auswertung bzw. Interpretation eine 
transparente, in allen Schritten wissenschaftsgetriebene Kontinuität einer 
Verwertungskette erzeugt wird.  (Nassehi 2019, 128–29; Hervorh. M.L.)

Wissenschaftliche Qualität gewinnt der Umgang mit Daten 
nicht durch die bloße statistisch darstellbare Beziehung, 
sondern durch die ihrerseits durch vorherige Forschung 
motivierte und begründbare Fragestellung. (Nassehi 2019, 
129)
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Theoretischer Rahmen; Erkenntnisinteresse, 
Forschungsfrage
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Komplexitätssteigerung



Perry, William G., Jr. Forms of Intellectual and Ethical Development in the College Years: A Scheme. 1st ed., Jossey-Bass Publishers, 1999.

dualism Entweder-Oder; Richtig/Falsch; Orientierung an Autoritäten

multiplicity Nicht alle Fragen haben eindeutige 
Antworten

relativsm

Wissen als 
kontextabhängig und 
relativ. Kritische Sicht 
auf Beweise und 
Argumente

Commitment 
within relativism

Bewusster Bezug 
von Position
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Komplexitätssteigerung 



Dieses abstrakte Konzept der 
Komplexitätskompetenz umfasst zwei 
gegeneinander laufende Kompetenzen: 
Einerseits geht es um die gezielte Entfaltung von 
Komplexität, andererseits um die bewusste 
Reduktion von Komplexität. 
Komplexitätskompetenz beschreibt damit den 
Umgang mit Komplexität und ein Navigieren 
durch verschiedene Komplexitätsgrade. (Meißner 
2022, 295; Hervorh. M.L.) 
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„Komplexitätskompetenz“
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„Komplexitätskompetenz“

Commitment 
within relativism

Bewusster 
Umgang mit 

Informationen 
und Daten

Quellenkritik
Epistemische 
Wachsamkeit

Form und 
Darstellung

Kohärenz Struktur im Chaos

Präsentation und 
Kommunikation

z.B. 
wissenschaftlicher 

Diskurs
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„Komplexitätskompetenz durch die abschließende 
Arbeit“

Abschließende Arbeit

Bewusster Umgang mit 
Informationen und Daten

K1 Selbstkompetenz K3 Informationskompetenz

Form und Darstellung

K4 Sprachliche Kompetenz K5 Gestaltungskompetenz

Präsentation und 
Kommunikation

K6 Strukturelle und 
inhaltliche 

Präsentationskompetenz

K8 Diskurs- und 
Kommunikationsfähigkeit 



Prinzip „Verantwortung“
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„Komplexitätskompetenz durch die abschließende 
Arbeit“

Abschließende Arbeit

Bewusster Umgang mit 
Informationen und Daten

K1 Selbstkompetenz K3 Informationskompetenz

Form und Darstellung

K4 Sprachliche Kompetenz K5 Gestaltungskompetenz

Präsentation und 
Kommunikation

K6 Strukturelle und 
inhaltliche 

Präsentationskompetenz

K8 Diskurs- und 
Kommunikationsfähigkeit 



Prinzip 
„Verantwortung“
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„Komplexitätskompetenz durch die abschließende 
Arbeit“

Abschließende 
Arbeit

Bewusster 
Umgang mit 

Informationen 
und Daten

K1 
Selbstkompete

nz

K3 
Informationsko

mpetenz

Form und 
Darstellung

K4 Sprachliche 
Kompetenz

K5 
Gestaltungsko

mpetenz

Präsentation 
und 

Kommunikatio
n

K6 Strukturelle 
und inhaltliche 
Präsentationsk

ompetenz

K8 Diskurs- und 
Kommunikatio

nsfähigkeit 



Ein Computer kann keine Verantwortung übernehmen!



Prinzip 
Verantwortung
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Studierende als Autor:innen

Mit der Autorschaft übernehmen Studierende die Verantwortung für die 
Gestalt und die Aussagen des Textes. Verantworten heißt hier, begründen 
zu können, warum der Text in seiner Argumentation, seinem Aufbau 
konkret so beschaffen ist und auf welcher Grundlage die schreibende 
Person im Text abschließend zu diesen Ergebnissen gelangt. Verantworten 
heißt damit auch, offenlegen zu können, auf welche Quellen und 
Forschungswerkzeuge sich der eigene Text stützt und wie diese eingesetzt 
wurden. (Brommer et al. 2023, S. 11)
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Gestalt und 
Aussagen Argumentation 

und Aufbau 
begründen

Grundlage für 
Ergebnisse 

erklären 
können

Quellen und 
Forschungswerkzeug

e offenlegen

Einsatz 
dokumentieren

Verantwortung im 
(vor-)wissenschaftlichen 
Schreiben 
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KI verantwortungsvoll einsetzen
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MATHEMATISCHE WERKZEUGE

Im Laufe der Geschichte des Rechnens 
haben wir Wege entwickelt, um 
Geschwindigkeit und Genauigkeit zu 
erhöhen und gleichzeitig die Mühsal zu 
verringern.

Computer History Museum, Silicon Valley
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„In der Vergangenheit sind immer wieder 
neue Werkzeuge entwickelt worden, die uns 
kognitive Teilprozesse abgenommen haben, 
etwa der Rechenschieber, der 
Taschenrechner, der Heimcomputer mit 
zahlreichen Anwendungen, das Internet, die 
Wikipedia und das Smartphone. KI-
Anwendungen wie ChatGPT sind ebenfalls 
Werkzeuge, die versprechen, uns kognitive 
Prozesse abzunehmen, die wir bislang 
immer selbst durchführen mussten.“ 
(Spannagel, 2023)



Was können Menschen mit Chat-GPT tun?

• Ansatz der verteilten Kognition

• „Kognitionen werden ‚verteilt‘ in dem Sinne, dass das Werkzeug und 
sein menschlicher Partner gemeinsam denken. Alles, was produziert 
wird, ist das Ergebnis des gemeinsamen Systems, das aus der 
Bündelung der Intelligenzen beider Partner hervorgeht [...]“ (Salomon, 
1993, S. 182).
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Zentauren-Konzept

Geht eher um die Frage, wie Interaktion mit Programmen aussieht:

„Wir haben festgestellt, dass die Kombination der Intuition 
menschlicher Experten mit der Leistungsfähigkeit eines starken 
Machine-Learning-Algorithmus durch ein Mensch-Algorithmus-
Centaur-Modell sowohl den besten Algorithmus als auch den 
menschlichen Experten übertreffen kann.“ (Souroush 2021)

30.11.2024 Matthias Leichtfried            Institut für Germanistik Seite 91



Wie nutze ich das?
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Created with Dall-E, prompted by Matthias Leichtfried 



Verhindert Lernen 

Die Studie ergab, dass ChatGPT ein 
hilfreiches Werkzeug sein kann, um Fragen 
zu beantworten, Unklarheiten zu beseitigen 
und passende Beispiele zu liefern. 
Gleichzeitig wurde jedoch festgestellt, dass 
ChatGPT auch potenzielle Nachteile mit sich 
bringen kann, wie etwa eine geringere 
Bereitschaft der Studierenden, kritisch 
oder eigenständig zu denken. (Forero und 
Herrera-Suárez 2023, S. 8; Hervorh. und Übersetzung M.L.)

Ermöglicht Lernen

Wir haben festgestellt, dass Studierende, die zu 
Hause eigenständig mit unserem KI-Tutor 
interagieren, mehr als doppelt so viel lernen wie 
in einem aktiv unterrichteten 
naturwissenschaftlichen Kurs mit denselben 
Inhalten, während sie dabei weniger Zeit 
aufwenden. Dieses Ergebnis unterstreicht das 
transformative Potenzial von KI-Tutoren in 
authentischen Bildungskontexten. (Kestin* et al. 2024, S. 
5; Hervorh. und Übersetzung M.L.)
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Forschungsergebnisse



Allerdings zeigt das niedrige Verhältnis dieser 
informierten Strategien die Notwendigkeit, 
Nutzende darin zu schulen, wie man LLMs 
effektiv verwendet, um durch gezielte 
Eingabeaufforderungen (Prompts) genaue 
Ergebnisse zu erzielen. (Krupp et al. 2024, S. 209; 
Hervorh. und Übersetzung M.L.))
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Forschungsergebnisse



Allerdings zeigt das niedrige Verhältnis dieser informierten Strategien die Notwendigkeit, Nutzende darin zu 
schulen, wie man LLMs effektiv verwendet, um durch gezielte Eingabeaufforderungen (Prompts) genaue 
Ergebnisse zu erzielen. (Krupp et al. 2024, S. 209; Hervorh. und Übersetzung M.L.))
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Forschungsergebnisse



Vertrauen

Wie sehr kann man sich auf eine Technologie verlassen?

Welche Faktoren führen zu Vertrauen?

Welche Risiken geht man ein, wenn Technologie blindes Vertrauen geschenkt wird?

Warum vertraue ich einer Technologie? 



KI-Kompetenz: (Un-)Kritische Nutzung

• „[…]mit einem gewissen Grundstock würde ich also 
durchaus Dinge von KIs nochmals erklären lassen. 
Überprüfen kann ich die Ergebnisse allerdings eben 
nur mit Vorwissen oder Nachrecherche.“

• „Es gibt bestimmt Grenzen von ChatGPT, aber wenn 
man noch nicht viel zu einem Thema weiß, ist diese 
Vorgehensweise (der Bot als Tutor) auf jeden Fall 
ergiebig und spannend. Es entsteht leider die starke 
Tendenz, die Infos nicht auf ihre Richtigkeit hin zu 
hinterfragen, weil die KI so schnell und sinnvoll 
antwortet.“) [Auszug aus Studierenden-Arbeiten]
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Kritische Reflexion

• Potentiale und 
Limitationen reflektieren

Unkritische Nutzung

• Übernahme falscher 
Informationen



KI-Kompetenz und wissenschaftliches Arbeiten
„Obwohl ich KI dank dieses Proseminars nun 
besser verstehe und mich so mancher Einsatz im 
Laufe des Semesters auch positiv überrascht hat, 
muss ich dennoch gestehen, dass ich für 
wissenschaftliche Arbeiten aus Prinzip nicht 
darauf zurückgreifen möchte. Nicht nur, damit 
sich auch meine tatsächliche eigene Leistung zur 
Gänze im Text widerspiegelt, sondern auch, weil 
ich die Art und Weise, wie das Datenmaterial für 
solche Sprachmodelle zusammenkommt, nicht 
vertretbar finde.“ [Auszug aus PS-Arbeit]
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Autonomie und 
Kompetenzerleben als Bedürfnis

• Motivation und Begründen von 
Arbeitsschritten

Shortcuts erkennbar

• Fehlende Kohärenz, keine konsistente 
Argumentation, oberflächliche 
Verarbeitung



Human in the loop
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Ohne jegliche Erfahrungen und Kompetenzen ein Flugzeug zu fliegen 
ist nicht möglich – trotz Autopilot-Systemen. Analog dazu ist es ohne 
komplexe Kompetenzen nicht möglich, eine gute 
vorwissenschaftliche Arbeit zu schreiben – trotz Microsofts Co-Pilot. 
In letzter Konsequenz braucht es den sogenannten human in the 
loop, also den Menschen in der Schleife: nicht allein deshalb, weil 
nur Menschen in der Lage sind, Verantwortung zu übernehmen, 
sondern auch deshalb, weil nur Menschen sich Ziele stecken können. 
Das Ziel, das man für das Bildungssystem stecken sollte, ist es also, in 
Bezug auf generative KI eine Haltung zu entwickeln, und zwar eine 
aufgeklärte Haltung: Sapere aude gilt auch im Umgang mit 
künstlicher Intelligenz. (Leichtfried 2024)



Human in the loop
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Weiterführende 
Gedanken: Link

https://www.veritas.at/veriblog/beitrag/lernen-mit-ki
https://www.veritas.at/veriblog/beitrag/lernen-mit-ki


• Alloatti, Sara, and Filomena Montemarano. 2024. Es macht klick! Künstliche Intelligenz bei schriftlichen Arbeiten clever nutzen. 1. 
Auflage 2024. Bern: hep verlag AG.
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Ausblick: Wie kann ich KI für meine Abschlussarbeit kompetent 
nutzen?



• Utopie: KI-Plattformen 
erleichtern den Schreibprozess, 
steigern Produktivität und 
Kreativität, und fungieren als 
persönliche Schreib-
Assistenten.

• Dystopie: Die Abhängigkeit von 
KI führt dazu, dass 
Schreibprozesse wie eine 
maschinelle Fertigung 
ablaufen, und Menschen 
verlieren die Fähigkeit, Texte 
eigenständig zu erstellen.

These: Schreibprozesse 
sind KI-basiert

• Utopie: Eine klare Verteilung 
der Verantwortung auf 
Menschen und KI sorgt für 
Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit in der 
Textproduktion.

• Dystopie: Die Verantwortung 
wird diffus, was dazu führt, 
dass niemand letztlich für die 
Qualität und ethischen 
Standards eines Textes 
verantwortlich ist.

These: Mensch und 
Maschine teilen sich 
die Verantwortung für 
den Text

• Utopie: Mensch und KI fördern 
sich gegenseitig im kreativen 
Denken, und das Schreiben 
wird ein dynamischer Prozess, 
der zu tieferem Verständnis 
führt.

• Dystopie: Das eigenständige 
Denken verkümmert, da die KI 
zunehmend komplexe 
Gedankengänge übernimmt 
und menschliche Reflexion 
überflüssig wird.

These: 
Erkenntnisgenerierend
es Schreiben verändert 
sich

• Utopie: Externalisiertes 
Denken mit KI ermöglicht 
kritische Selbstreflexion und 
schärfere Argumentation durch 
ständigen Dialog mit einem KI-
Partner.

• Dystopie: Menschen verlassen 
sich immer mehr auf die KI, 
was zu einem Verlust der 
eigenen Urteilskraft und 
kritischen Denkfähigkeit führt.

These: Denken wird 
externalisiert und 
dynamisiert
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Limburg et.al.: Zehn Thesen zur Zukunft des
Schreibens in der Wissenschaft



• Utopie: KI-Plattformen 
erleichtern den 
Schreibprozess, steigern 
Produktivität und Kreativität, 
und fungieren als 
persönliche Schreib-
Assistenten.

• Dystopie: Die Abhängigkeit 
von KI führt dazu, dass 
Schreibprozesse wie eine 
maschinelle Fertigung 
ablaufen, und Menschen 
verlieren die Fähigkeit, Texte 
eigenständig zu erstellen.

These: 
Schreibprozesse sind 
KI-basiert

• Utopie: Eine klare Verteilung 
der Verantwortung auf 
Menschen und KI sorgt für 
Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit in der 
Textproduktion.

• Dystopie: Die 
Verantwortung wird diffus, 
was dazu führt, dass 
niemand letztlich für die 
Qualität und ethischen 
Standards eines Textes 
verantwortlich ist.

These: Mensch und 
Maschine teilen sich 
die Verantwortung 
für den Text

• Utopie: Mensch und KI 
fördern sich gegenseitig im 
kreativen Denken, und das 
Schreiben wird ein 
dynamischer Prozess, der zu 
tieferem Verständnis führt.

• Dystopie: Das eigenständige 
Denken verkümmert, da die 
KI zunehmend komplexe 
Gedankengänge übernimmt 
und menschliche Reflexion 
überflüssig wird.

These: 
Erkenntnisgenerieren
des Schreiben 
verändert sich

• Utopie: Externalisiertes 
Denken mit KI ermöglicht 
kritische Selbstreflexion und 
schärfere Argumentation 
durch ständigen Dialog mit 
einem KI-Partner.

• Dystopie: Menschen 
verlassen sich immer mehr 
auf die KI, was zu einem 
Verlust der eigenen 
Urteilskraft und kritischen 
Denkfähigkeit führt.

These: Denken wird 
externalisiert und 
dynamisiert
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Gestaltung



Pflichtprogramm

• Wissen über KI aneignen und auf dem 
neuesten Stand halten

• Schüler:innen für die Chancen und Grenzen 
sensibilisieren

• Kriterien und Regeln für den Umgang 
entwickeln und durchsetzen

Kür

• Schüler:innen werden ermutigt KI zu 
verwenden und kritisch zu reflektieren

• Leistung und Benotung neu denken: 
Kollaboration von menschlichen und nicht-
menschlichen Akteuren
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Eine Maturitätsarbeit ist letztlich eine Spur einer intensiven Auseinandersetzung. Wichtig 
ist eine Form zu finden, in denen Schüler:innen diese Auseinandersetzung annehmen und 
vertieft führen können. Wenn sie davon ausgehen, der Wert der Arbeit liege allein in der 
Spur, dann liegt ein Missverständnis vor. KI ist nicht fundamental verschieden von 
Forschungsgruppen, Verwandten oder Lehrpersonen, die Schüler:innen bei einer Arbeit 
unterstützen. Wenn sie die folgenden Aspekte [persönliche Entwicklung, Verständnis 
wissenschaftlicher Erkenntnisse, bewusster Einsatz von Methoden, wirksame formale 
Aufbereitung, etc.] […]fördern und vertiefen, dann liegt eine Unterstützung vor. Wenn sie 
dazu führen, dass sie umgangen werden oder abflachen, liegt ein Problem vor.[…] 
Verantwortlich dafür sind Lernende und Lehrende gemeinsam. (Wampfler 2024; Hervorh. 
M.L.)



KI zielgerecht einsetzen

Von 17:00-18:00
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Workshop: Augmentierung statt Unmündigkeit: Der 
Einsatz von KI-tools im (vor-)wissenschaftlichen Schreiben



Fragen und weiterführende Informationen
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Einsatz von KI bei schriftlichen Arbeiten

• Alloatti, Sara, and Filomena Montemarano. 2024. Es 
macht klick! Künstliche Intelligenz bei schriftlichen 
Arbeiten clever nutzen. 1. Auflage 2024. Bern: hep verlag 
AG.

• https://www.hep-verlag.ch/klick 

https://www.hep-verlag.ch/klick


Einsatz von KI bei schriftlichen Arbeiten

• Brunold, Severin. Kompass: 10 Erfolgsfaktoren Für 
Schriftliche Arbeiten Auf Der Sekundarstufe II. 3., 
überarbeitete Auflage.

• https://www.hep-verlag.ch/kompass 

https://www.hep-verlag.ch/kompass


• https://phaidra.univie.ac.at/detail/o:1879857

• Übersichtliche Handreichung für 
studienrelevante Fragestellungen
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Guidelines der Universität Wien

https://phaidra.univie.ac.at/detail/o:1879857


• https://www.vkkiwa.de/ki-ressourcen/ 
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Weitere KI-Ressourcen

https://www.vkkiwa.de/ki-ressourcen/


• https://ctl.univie.ac.at/angebote-fuer-
studierende/ressourcen/handouts-leitfaeden-
und-infomaterial/#c1123913 

• Abschnitt: Umgang mit KI – Handout  zu

◦ KI und Forschungsdaten

◦ KI und Autor:innenschaft

◦ KI und Lesen wissenschaftlicher Texte

◦ Lernen mit KI

◦ KI generierte Übersetzung

◦ KI und Schreiben
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Infos für Studierende

https://ctl.univie.ac.at/angebote-fuer-studierende/ressourcen/handouts-leitfaeden-und-infomaterial/#c1123913
https://ctl.univie.ac.at/angebote-fuer-studierende/ressourcen/handouts-leitfaeden-und-infomaterial/#c1123913
https://ctl.univie.ac.at/angebote-fuer-studierende/ressourcen/handouts-leitfaeden-und-infomaterial/#c1123913
https://ctl.univie.ac.at/fileadmin/user_upload/z_ctl_neu/Angebote_fuer_Studierende/Handouts__Leitfaeden_und_Ressourcen/Handouts_und_Leitfaeden/2024_06_14_Datenschutz_und_KI.pdf
https://ctl.univie.ac.at/fileadmin/user_upload/z_ctl_neu/Angebote_fuer_Studierende/Handouts__Leitfaeden_und_Ressourcen/Handouts_und_Leitfaeden/2024_06_14_KI_und_AutorInnenschaft.pdf
https://ctl.univie.ac.at/fileadmin/user_upload/z_ctl_neu/Angebote_fuer_Studierende/Handouts__Leitfaeden_und_Ressourcen/Handouts_und_Leitfaeden/2024_06_14_KI_und_Lesen.pdf
https://ctl.univie.ac.at/fileadmin/user_upload/z_ctl_neu/Angebote_fuer_Studierende/Handouts__Leitfaeden_und_Ressourcen/Handouts_und_Leitfaeden/2024_06_14_Lernen_mit_KI.pdf
https://ctl.univie.ac.at/fileadmin/user_upload/z_ctl_neu/Angebote_fuer_Studierende/Handouts__Leitfaeden_und_Ressourcen/Handouts_und_Leitfaeden/2024_06_14_KI-generierte_UEbersetzungen.pdf
https://ctl.univie.ac.at/fileadmin/user_upload/z_ctl_neu/Angebote_fuer_Studierende/Handouts__Leitfaeden_und_Ressourcen/2024_06_17_Schreiben_und_KI.pdf


• Edwards, Benj. 2023. “Why AI Writing Detectors Don’t Work.” Ars Technica, July 14, 2023. https://arstechnica.com/information-technology/2023/07/why-ai-detectors-think-the-us-constitution-was-
written-by-ai/#page-2. 

• Forero, Manuel G., und H. J. Herrera-Suárez. 2023. „ChatGPT in the Classroom: Boon or Bane for Physics Students' Academic Performance?“ http://arxiv.org/pdf/2312.02422. 

• Hicks, Michael Townsen, James Humphries, and Joe Slater. 2024. “ChatGPT Is Bullshit.” Ethics Inf Technol 26 (2). https://doi.org/10.1007/s10676-024-09775-5.

• Koenecke, Allison, Anna Seo Gyeong Choi, Katelyn X. Mei, Hilke Schellmann, and Mona Sloane. 2024. “Careless Whisper: Speech-to-Text Hallucination Harms.” In Proceedings of the 2024 ACM 
Conference on Fairness, Accountability, and Transparency, 1672–81. ACM Digital Library. Erscheinungsort nicht ermittelbar: Association for Computing Machinery. (p.1672)
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